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Beginn der Baustrecke

Bau-km
 0+000

Str.-km
 29,46

Pocking

Aumühle

Berg

Zell

Gewerbegebiet
 Pocking

feu

feu

eu

eu

Halbinsel in der Rottschleife:
häufig überschwemmt, eutrophiert,
Weidengebüsche, Totarme, Tümpel

Sehr gut ausgeprägter Auwaldrest

eu,
feu

eu

Krautflur, Artenzusammensetzung
ähnlich wie in Auwaldrest

Lebensraumkomplex Rottaue:
-  überregional bedeutsame Verbundstruktur (laut ABSP)
-  Wesentlicher Teil des am besten ausgebildeten Auenkomplexes

 zwischen Bayerbach und Pocking, der als Hauptzentrum und Lie-
 ferbiotop für die Biotopverbundfunktion von herausragender
 Bedeutung ist, befindet sich im Untersuchungsgebiet

-  Gebiet mit Schwerpunktvorkommen naturbetonter Lebensräume
-  Raum mit hohem Biotopentwicklungspotential
-  teils FFH-Gebiet
-  Schwerpunktgebiet des Naturschutzes (laut ABSP)
-  zahlreiche stark gefährdete und gefährdete Tierarten nachge-
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gesamter Bestand eutrophiert;
Rasterpflanzung von Bergahorn
und Fichte; heckenartige Reihen
aus Holunder

kleine Kalksinterquelle

gefasste Quelle mit
Teich (ungenutzt),
Amphibienvorkommen

alte Baggerweiher:
viele standortfremde Gehölze,
Freizeitnutzung, Krautflur
nur kleinflächig artenreich;
Böschung ca. 5 m hoch und
sehr steil; Amphibienvorkommen

ehemaliger
Standortübungsplatz

Erholungsgebiet

B 12

stillgelegte Bahnlinie

(Radweg geplant)

wertvoller
Trockenlebensraum

Komplexlebensraum Kiesgrube
(noch in Abbau):
Pionier- und Trockenvegetation
auf Flächen und Böschungen,
mehrere Tümpel
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Lebensraumkomplex Hangleite ("Hangkante von Schönburg"):
-  regional bedeutsame Verbundstruktur
-  Komplexlebensraum mit unterschiedlichen naturbetonten Lebensräumen:

 nahezu durchgängige Bewaldung (wertvolle, artenreiche Laubmischwälder),
 Schichtquellenaustritte und Quelltümpel, ehemalige Lehmgruben mit unter-
 schiedlichen Sekundärstandorten

-  Raum mit hohem Biotopentwicklungspotential
-  Schwerpunktgebiet des Naturschutzes (nach ABSP)

m,eu,feu

nachSchönburg

B 12 nach Simbach am Inn

B 12 nach Passau

Pocking

mehrere mäch-
tige Eichen
(über 100 Jahre)

altes Gebüsch mit hohem Totholzanteil;
umlaufend weißdornreiche, lückige
Hecken, einige alte Bäume (Eichen,
Kirschen); Fichtenaufforstungen

Oberschwärzenbach:
-  regional bedeutsame Verbundstruktur (laut ABSP),

 wichtige Verbundachse zwischen dem Tertiärhügel-
   land und dem Rotttal, bzw. Unteren Inntal
-  sehr naturnahes Fließgewässer mit gut ausgeprägtem

 Begleitgehölz
-  Schwerpunktgebiet des Naturschutzes (laut ABSP)
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Ende der Baustrecke

Bau-km 4+858

Rückbau der Bahnlinie

Lebensraumkomplex Standortübungsplatz:
-  großflächige, zusammenhängende Extensivgrünlandbestände
-  wertvolles Gelbbauchunken-Habitat
-  regional bedeutsame Landschaftseinheit (laut ABSP)
-  Lebensraum, Rückzugsbereich, Nahrungsgebiet und Rastzone
   zahlreicher gefährdeter Vogelarten und Arten der Kleingewässer
-  Gebiet war ein Vorschlag für die Nachmeldung von FFH-Gebieten

 2004

5 Flutdurchlässe DN 1000

Durchlässe für
Ausbach: DN 2000

Flutdurchlass
DN 2000

Vv

Aa

Notversorgungsbrunnen
der Stadt Pocking
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K2 Bau-km 0+580 bis Bau-km 1+315

Beschreibung der Konflikte:
- betroffen sind die Rott mit dem von Norden zufließenden Schwärzenbach
 und wertvollen begleitenden Uferlebensräumen (FFH-Gebiet, Biotop Nr.
 7545-7.1, 7545-11, regional bedeutsam) und leicht ersetzbare Gras- und
 Krautsäume entlang der ehemaligen Trasse, große Einzelgehölze am
 Oberschwärzenbach sowie kleinere Gehölzbestände bei Bau-km 0+800 und
 ökologisch wertvolle Auestandorte mit hohem Entwicklungspotenzial
 (derzeit landwirtschaftlich intensiv genutzt)
 Schaffung einer Barriere (Brücke, breite Fahrbahn, hohe Dammschüttung)
 in der Rottaue; geringfügige Beeinträchtigung des FFH-Gebietes und der
 überregional bedeutsamen Biotopverbundachse; Barriereeffekt und Störungen
 vor allem während der Bauphase; insgesamt Entlastung durch Rückbau
 der bestehenden Brücke und Trasse
 Beeinträchtigung der beiderseits der Trasse liegenden Fließgewässer- und
 Uferlebensräume sowie von Auestandorten mit hohem Biotopentwicklungs-
 potenzial durch Immissionen; baubedingtes Beeinträchtigungsrisiko der
 Fließgewässerlebensräume
 [Schutzgut Pflanzen, Tiere]
- im engeren Überschwemmungsbereich Versiegelung von Aueböden; hier sind
  seltene Bodenbildungen (Vega-Gleye) betroffen  [Schutzgut Boden]
- baubedingtes Beeinträchtigungsrisiko durch Stoffeinträge in Rott und
 Schwärzenbach; geringfügige Erhöhung des Oberflächenabflusses
  [Schutzgut Wasser]
- Risiko lufthygienischer Belastungen aufgrund Inversionsgefährdung (keine
 Neubelastung); Beeinträchtigung der Luftaustauschfunktion des Talraumes
 der Rott (regional hohe Bedeutung)  [Schutzgut Klima/Luft]
- starke Beeinträchtigung der landschaftsästhetischen Qualitäten des Tal-
 raums durch hohe Dammschüttung (bis ca. 5,5 m Höhe) ; Unterbrechung
 reizvoller Blickbezüge und Sichtkulissen (visuelle Barriere)
 [Schutzgut Landschaftsbild]

K1 Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+580
Beschreibung der Konflikte:
- Betroffene Lebensräume sind mäßig artenreiche lineare Gras- und Kraut-
 säume auf Straßenbegleitflächen; Verlust dieser Strukturen auch durch den
 Rückbau der alten Trasse;
 Barrierewirkung (breiter Straßenkörper mit begleitendem öFW) in der Feldflur;
 durch erhöhte Dammlage (im Vergleich zur alten Trasse) Zunahme des Kolli-
 sionsrisikos für querende Tiere
 Beeinträchtigung des angrenzenden naturnahen Gewässerlaufes des
 Oberschwärzenbaches durch Immissionen
 [Schutzgut Pflanzen, Tiere]
- Versiegelung von Boden  [Schutzgut Boden]
- geringfügige Erhöhung des Oberflächenabflusses  [Schutzgut Wasser]
- Risiko lufthygienischer Belastungen aufgrund Inversionsgefährdung (keine
 Neubelastung); Beeinträchtigung der Luftaustauschfunktion des Talraumes
 der Rott durch Erhöhung des Dammes (regional hohe Bedeutung, bzgl.
 Pocking mittlere Bedeutung)
 [Schutzgut Klima/Luft]
- Veränderung der Geomorphologie durch Dammschüttung; Durchschneidung
 der Flur nahe der alten Trasse
 [Schutzgut Landschaftsbild]

K3 Bau-km 1+315 bis Bau-km 4+858
Beschreibung der Konflikte:
- betroffen sind der Ausbach, leicht ersetzbare Gras- und Krautsäume ent-
 lang der Bahnlinie und in der Feldflur, magere, trockene Säume (Biotop Ö2)
 an stillgelegter Bahnlinie und strukturreiche Gehölzbestände und extensives
 Grünland mit artenreicher Fauna des ehemaligen Standortübungsplatzes
 (Biotop C179, regional bedeutsam)
 Schaffung einer Barriere (breite Fahrbahn, Dammböschungen) in der Rottaue,
 am Ausbach, in der Schotterebene und im ehemaligen Standortübungsplatz
 (erhöhtes Kollisionsrisiko für querende Tiere, auch aufgrund der Dammlage);
 am Ausbach Störung des Fließgewässerlebensraumes in seiner biologischen
 Durchgängigkeit und Zerschneidung der lokal bedeutsamen Biotopverbund-
 achse durch Verrohrung; Störung der Funktionsbeziehungen zwischen Hang-
 kante und Schotterebene
 Beeinträchtigung des Ausbachs und dessen Uferlebensräume sowie der Still-
 gewässer in der Schotterebene durch Immissionen; geringfügige Neubeein-
 trächtigung des vorbelasteten lokal bedeutsamen Gehölzbestandes südwest-
 lich Pocking (Biotop 7645-104)
 [Schutzgut Pflanzen, Tiere]
- Versiegelung von Boden  [Schutzgut Boden]
- Stoffeinträge in Ausbach (teils durch Sickermulden entlang der Trasse gemin-
 dert); Beeinträchtigungsrisiko für Grundwasser in Schotterebene (geringes
 Puffer- und Speichervermögen der Deckschichten); geringfügige Erhöhung
 des Oberflächenabflusses  [Schutzgut Wasser]
- Risiko lufthygienischer Belastungen aufgrund Inversionsgefährdung in
 Schotterebene und Rottaue; geringfügige Beeinträchtigung der Luftaus-
 tauschfunktion des Talraumes der Rott; Beeinträchtigung kleinräumiger
 Zirkulationen und Luftaustauschvorgänge zwischen Gehölzflächen der
 Schotterebene und Pocking  [Schutzgut Klima/Luft]
- starke Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch hohe Dämme mit
 Brückenbauwerken in der Schotterebene und am ehemaligen Standortübungs-
 platz (Höhen bis ca. 8 m) mit starker negativer Fernwirkung; Durchschnei-
 dung der Blickbeziehung zwischen Berg und Pocking; streckenweise visuelle
 Trennwirkung in der weitläufigen Ebene); Durchschneidung des Ausbaches
 als gut ablesbare Struktur in der Landschaft (Vorbelastung durch Gewerbe-
 gebiet und Hochwasserdamm); Störung der reizvollen Aussicht von der
 Hangkante bei Berg  [Schutzgut Landschaftsbild]

Konfliktminimierung
bei der Rottquerung:
- Bau einer weit gespannten Brücke mit etwa 100 m Länge und 2 Stützpfeilern;
 unter der Brücke werden keine Flächen versiegelt (auch nicht zum Schutz
 der Brückenpfeiler) und das Ufer der Rott wird nicht verbaut; insgesamt
 verbessert sich durch Abbruch der bestehenden Brücke und Rückbau des
 Uferverbaus die Biotopverbundfunktion der Rott
 [Schutzgüter Pflanzen und Tiere, Klima/Luft, Landschaftsbild, Wasser, Boden]
- Schutzmaßnahme: Verzicht auf die Errichtung von Lagerflächen und Bau-
 stelleneinrichtungsflächen in der Rottaue im Überschwemmungsbereich von
 Bau-km 0+600 bis Bau-km 1+200; in diesem Bereich keine wassergefähr-
 denden Stoffe lagern; Unterbrechungen von Erdmieten (etwa alle 10 m) vor-
 sehen, um Abschwemmungen zu mindern
 [Schutzgüter Pflanzen und Tiere, Wasser]

allgemein:
- zur Minderung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild wird die Trasse
 zwischen Bau-km 2+700 und 3+350 und zwischen Bau-km 3+950 und
  4+300 im Einschnitt geführt  [Schutzgut Landschaftsbild]
- Durchführung geeigneter Schutzmaßnahmen ggf. Schutzzaun im engeren
 Baustellenumfeld zur Verhinderung von Schädigungen angrenzender schutz-
 würdiger Lebensräume: Ausbach und Biotop Nr. 11 (Oberschwärzenbach)
 [Schutzgut Pflanzen, Tiere]
- auf dem ehemaligen Standortübungsplatz und bei den Baggerweihern am
 Stadtrand von Pocking: keine Inanspruchnahme der Flächen für Arbeitsstreifen,
 seitliche Ablagerungen, Lagerflächen, Baustelleneinrichtung u.ä.; schonende
 Bauausführung und geeignete Schutzmaßnahmen, ggf. Schutzzaun während
 der Bauzeit zur Vermeidung von Beeinträchtigungen wertvoller Flächen
 [Schutzgut Pflanzen, Tiere]

in Hinblick auf besondere Artenvorkommen
- Durchführung baubedingter Baumfällarbeiten und Gehölzrodungen Anfang
 Oktober bis Ende Februar und damit außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten
 zur Vermeidung des Risikos einer Zerstörung oder Beschädigung von
 besetzten Nestern und Eiern europäischer Vogelarten

Nutzungen

Grünland, extensiv genutzt

Laubwald

Hecke / Feldgehölz / strukturreicher Waldrand

Einzelbaum, großer Laubbaum

Siedlungsbereich

übergeordnete Strasse

Asphaltweg / Schotterweg

Gras- und Krautsaum

Röhricht / Hochstaudenflur

Grünweg

Nadelwald

Mischwald

Einzelbaum, Nadelbaum

Obstbaum / Streuobstwiese

Grünland, intensiv genutzt

Acker

Artenreiche Bestände werden wie folgt spezifiziert:

m = mesotroph
ma = mager
eu = eutroph
feu = feucht
tro = trocken
neo = neophytenreich

Gewässer

Bach / Graben

Quelle

Aufforstung, Laubgehölze

Aufforstung, Nadelgehölze
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Schutzwürdige Lebensräume

Konfliktbereich mit Nummer

Verlust wertvollen Lebensraumes

streng geschützte Art, sicher brütend

Konflikte

Verlust der Biotopverbundfunktion

FFH-Gebiet "Unterlauf der Rott"

Biotop gemäß amtlicher Biotopkartierung

Biotop-Nummer

Biotop von regionaler Bedeutung (laut ABSP)

Biotop von lokaler Bedeutung (laut ABSP)

Beeinträchtigungszone alt

Teil-/Fläche geschützt gemäß Art. 13d BayNatSchG13d

Beeinträchtigungszone neu

Verlust einer Blickbeziehung

Vv
Aa = Alcedo atthis (Eisvogel)
Vv = Vanellus vanellus (Kiebitz)

eigenkartierter Biotop
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St 2117 - Ortsumgehung Pocking/
 Neubau der Rottbrücke Aumühle

Bau-km 0+000 bis Bau-km 4+865
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